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Neueste Drahtmeldungen.
Awaloff .Bermondt.

tnz . Paris , 2. Dez. (Drahibericht .) Ter Sonderberichterstatter
oer „Chicago Tribime " in Riga telegraphiert : Man bat bei Oberst
Bermondt in Mitau Briefe und Papiere gefunden, die den Beweis
lieferten, daß er im Ein der nehme » mit K o l t s cha k,
D e ii i f i n uud Iudenitsch  gehandelt hat Eni Brief des Gene¬
rals Judeniisch teilt dem Obersten mit, da st er aus politischen
Gründen  gezwungen fei, eine Proklamation gegen ihn
zu erlassen, um ibn als Verräter au seinen, Lande anzukiagen, dost
er aber diese Anklage nickt ernsl  nehmen 5ofle. Man habe
ferner Briese und Papiere Ksnnden , die beweisen , dah Denikin,
Koitschak und Bermondt ein gemeinsame- , militärisches und poli-
tijches Programm gehabt bätten.

Bolschewistische Frirdensfühler.
Ein Interview mit Litiwinosf.

tnz . Rotterdam , 2. Dez. lTrahlbericht ) Laut „Nieuwe
Rotterd Eourani " erklärte Liltwinoss in einer Unterredung mit
dem Vertreter des „Daily Herald", Sowieirustland verfolge keine
imperialistischen Ziele.  Die Randsiaaten würden nicht
gezwungen iverden, bei Rußland zu bleiben, auch Sibirien sei darin
völlig frei . Liltwinoss sagte, die Sowjelr -gierung sei gezwungen,
einen Weg zu gehen, der zwischen Kapttalisnius und Kommnnis-
mus liege. Ein ' oollständiger Kommunismus !et nur möglich, wenn
sich die übrigen Länder aus die gleiche Wirtsckaftsgrundlage stellten.
Wenn Rustland seiner Zeit voraus sei, so werde es zum Kapitalis¬
mus zurückkehren müssen. Jetzt seien gute Gelegenheiten
zu Verhandlungen  da.

dm , Berlin . 2. Dez. Der „Neuen Berliner Zeitung wird aus
Kopenhagen gemeldet: Zu der genieldeten Unterredung Liltwinoss;
mit einem Vertreter des „Dailp Herald" ist noch zu berichten:
L i, , w i n o s s erklärte : Rußland würde in wirtlüxsitlicher Be-
ziehung der Verbindung mit Amerika und England
einer Verbindung mit Deutschland den Vorzug geben. Die Bolsche¬
wisten seien bereit, dem Kapitalismus Konzessionen
einzuräumen, anstatt die Kräfte Rußlands durch einen endlosen
Krieg  zu zerstören, Littwinoss verlangte eine strenge Unter-
suchung aller Anschuldigungen angeblicher Grausamkeiten . Der Be-
richterstatter erwähnte eine Äußerung von Lloyd George, daß er nie¬
mals ein Friedensangebot von der russischen Sowjelregierung er¬
halten habe und fragte Littwinoss, ob er nicht zuvor einen sol.oen
Briek an Llopd George schreiben wolle, Littwinoss schien nicht ganz
abgeneigt dazu, meinte jedoch, dag die Veranlasiuug dasür dem
großen Sowjetkongreß überlassen werden müsse,, der am 8, Dezember
in Moskau zusammentrete.

Rücktritt des spanischen Kabinetts.
mz . Madrid , 2. Dez . fDrahtbericht .l Das Ministerium

ist zurückgettctcn.
Tie päpstliche » Bemühungen um die Kriegsgefangenen.

mz . Paris , 2. Tez , (Dvcchtberichi .l Nach eilli -m Radio-
tekegramm aus R,m will der Papst den Erzbischof von Paris,
A mette,  beauktvagen , der französischen Regierung den
Wunsch nach Pefleiung der deutschen Kriegsgefangenen zu
unterdreiben.

Die Autonomie von Tibet.
mz . Paris , 2. Dez . lDrahtbericbt .s Nach dem „Temps"

fanden in Peking Verhandlungen zwischer der chinesischen
Regierung und Vertretern der engtlkäw » Negierung statt,
die znr Anerkennung der Autonomie von Tibet  ge¬
fühlt haben sollen Tibet bat jedoch swners .-its die Ober-
hiheit Chinas anerkannt . Nach dem „Temps " hat die Mel¬
dung in Japan  große Aufmerksamkeit gesunden.

2n Erwartung dcr Entente-A rtwort.
Genf , I . Dez . Eine Havasnote meldet , daß die Ant¬

wort dcr Alliierten an Deutschland Dienstag abgeht . Der
Lyoner . Progres " mildet aus Paris ' Am Samstag wuüdc
die Antwortnote an Deutschland vom Obersten Kriegsrot ge¬
billigt . Die Antwort der Alliierten bringt kein Ein¬
gehen  auf die deutschen Vorstellungen und Wünsche . Di«
Antwrt knete wird am Montag der deutschen Delegation
unterbreitet und am Dienstagmorgen der Presse übergeben
ft'ieifcrn.

Rotterdam , 1. Dez . Reuter meldet aus Paris : Auf die
bevorstehende delltsche Nntiuort wird der Rat der Alliierteil
seine Be : ingunge » an Deuischland - formulieren und Deutsch¬
land die endgültige Annahme oder Ablehnung anheimstellen.

Berliu , I . Dez . Nach dem „B . T ." dürfte beute in Paris
eine neue Besprechung  zwischen dem Gesandten von
L e r s n e r und Herrn D u t a ft a über die endgültige Rati¬
fikation des Frietensvertrags und über den Wortlaut des
beigcfngten Protokolls statlgeftinden haben . Die Einwen¬
dungen von deutscher Seite beziehen sich auf zwei Punkte:
auf die geforderte Auslieferung der Srliwimmdocks usw . und
auf den Satz des ProtckollS . dessen Annahme der französische,
Negierung die Möglichkeit ließe , die deutschen KriogS-
gefanaeiien auch nach dem Inkrafttreten des Friedens nocli in
Fra -.lkreich zurückzubehalten.

mz Amsterdam , l . Dez . Nach einer Meldung des „Tele-
graaf " weist ein Artikel der ..Daily Cbronicle " den Gedanken
einer Befassung des Haager Schiedsgerichts Hofes
mit dem neuesten Streitfall zwisck>en den Alliierten und
Deutschland schroff zurück,  bemerkt aber , daß eventuell
über Einzelheiten verhandelt  werden könne,
wenn Deutschland beweis«, daß die Erfüllung von Forderun¬
gen der Alliierten Deutschland mehr büßen lasse und in
seinem Wiederaufbau mehr hindere , als beabsichtigt ser.

Nautskys Enlhüllunqen in der ansländifchen Prefke
mz , Amsterdam , 2. Dez . Der „Telegraaf " meldet zu der

Vorzeitigen Velösfemsichuna der KautLkyschcn Enthüllungen
durch die Lcndoner „Times ", daß die amerikanischen Heraus-
«etPr SBcnü und Liverright von dem , deutschen Herausgeber

das VeröffentlichüngSrecht gekauft  haben . Dieses
wurke in London an die „Times ", die „Nation " von Buenos
Aires und d' e Hearst -Presse mit der Bestimmung verkauft,
daß tiese Blätter die Enthüllungen am 29. November ver¬
öffentlichen küifcn Als die Veröffentlichung bereits ange-
kü.'tigt war ersuchte Bony darum , die Veröffentlichung um
vier Tage zu verschieben.  Da der Wortlaut jedoch be¬
reit ? nach Amerika und Argentinien gesandt war , konnten die
„Times " diesem Ersuchen nicht jtattgeben.

Die BerleNung der deutschen Kriegsflotte.
Paris , 2. Dez . „Chicago Tribüne " schreibt : Es sollen

nicht nur die Engländer , sondern auch Amerika , und Japan
auf jeden Anteil an der deutschen Flotte verzichtet gaben.
Frankreich und Italien erhielten je fünf leichte Kreuzer , se
zehn moderne Torpedoboote . Außerdem sollen Amerika,
England , Frankreich , Italien und Japan je einen Panzer¬
kreuzer , je einen Kreuzer und je ein modernes Torpedoboot
erhalten , aber nur als Modell und zum Studium unter dcr
Zusicherung , daß sie sväter zerstört würden . Was die dentschen
Unlerserboote anbetreste , so soll Frankreich davon zehn er¬
halten , die arideren würden zerstört . Das Blatt sagt noch, die
Alliierten würden zweifelsohne fünf alte Kreuzer vom Typ
„RegcnSbvrg " verlangen . („K. V.-Z ." )

Französische Verwaltung der Baadadbahn.
Berlin , 2 Dez . Die Regierung , hat die Nachricht er¬

halten , daß die fivnzösischen Besatznngstruppen in den beiden
Haiiptorten der Provinz Aleppo eirigetrofsen sind . Die fran¬
zösischen Behörden haben die Verwaltung der Bagdadeisen-
bahn übernommen.

Aufgebrachte Schlepper.
mz . Berlin , 2 Dez . Dem „L.-A." wird mrs Loirdon ge¬

meldet : Britische Zerstörer brachten in den letzten Tagen zwei
Schlcvper auf . die von Kiel nach Südrmecika fahren wollten.
An Bord befanden sich eine Anzahl deutscher Marine¬
offiziere,  hauptsächlich Untersocbootskommandanten,
deren. Auslieferung an die Entente befürchtet wird und die
nach einer Rentermeldnng auf diese Weise entkomme .i
wollten . Die beiden Schlepper liegen jetzt im Londoner Hasen
und werden von bewaffneten Matrosen und Zerstörern
bewacht.

Die Ostseesperre.
mz . Berlin , t . Dez . Nach einer Mitteilung aus Reval

sind känitlicbe anläßlich der Ostseesperre dort fcstgchaltenen
oder dvrlbin eingebrachten deutschen Schiffe nunmehr frei¬
gegeben  worden.

Die französischen Gemeindewahlen.
mz . Paris » 1. Dez . Die gestrigen Munizipalwahlen siiid

in Frankreich ruh ' g verlaufen . Ein Wahlergebnis liegt noch
nicht vor . Die S o z i a l i st e n haben in Paris augen¬
scheinlich einen Gewinn zu verzeichnen . Von 53 bisher ge¬
wählten Munizipalräten in Paris sind 14 Sozialisten , 34 ge¬
hören dem nationalen Block an . .Die „Humanite " stellt den
Sieg der Sozialisten in Lille , stioubair und Maubeuge fest.
Die Stichwahlen finden am nächsten Sonntag statt.

Die Aburteilung des Rates vsn Flandern.
mz . Brussel , 1. Dez . Von 93 Mitgliedern des Rates von

Flandern sind 7 in die Hände der belgischen ' Justiz gefallen,
die teils verurteilt werden sind, teils ihr Urteil noch er¬
warten . Die 86 anderen stnd flüchtig und sollen nunmehr
in eontumaeisrn von dem Schwurgericht Brüssel abgeurteilt
werten , »nd zwar in drei Partien , zuerst die , welcke eine
Stellung angenommen hatten , die die Deutschen bezahlten,
und schließlich die, welche einfache Mitglieder des Rates
waren.

Ein ungarisch-serbischer Grenzzwischenfall.
Dz.  Belgrad , 2. Dez. (Drahtbericht.) Das Oberkom-

marrdo teilt mit ' Am 29. November griff eine ungarische
Abtei In ng,  der auch eine Anzahl Zivilisten angehörte,
unvcliebcns unsere Grenzposten der Demarkationslinie auf
der Mn rin sei a-n und brach in die Stadt Lendva  ein.
Die Besotznng von Let .dva schlug die Eindringlinge über die
Demarkationslinie zurück. Unsere Verluste sind gering , die
Verluste der Ungarn uiibekannt.

Deutschland.
Die künftigen Steuerrechte der Länder und

Gemeinden.
mz . Berlin , 2. Dez. Der vom Reichsminister der Finanzen der

Nationalversammlung nachLustimmung des Reichsrates vvrgelegte
Entwurs des Landes st euergesetzes  enthält folgendes: Die
Länder und Gemeinden  sind berechtigt, die Steuer nach dem
Landesrecht zu erheben, soweit das nicht der Sleichsversassung ent-
gegenstcht. Noch 8 3 erheben die Länder die Steuern vom Ertrag
des Grundvermögens und des Gewerbebetriebes.
Sie dürfen nur in dem Lande erhoben werden , in dessen Gebiet der
Grund - und Gebäudebesitz liege oder eine Betriebsstätte unterhalten
wird . Als zweite Laiidejstruer zieht der Entwurf die B e r g n ü-
gungssteu 'er  in den Kreis seiner Vorschristen. Betr . der Be¬
teiligung der Länder und Gemeinden am Ertrag der Reichssieuer
sagt ß 25: Durch Reichsgesetz wird bestimmt, ob und in welchem
Umsange die Länder einen Anteil an den Einnahmen aus den
Reichssteuern zu beanspruchen haben. Tie Lander werden an dem
Ertrag der Reichseinkommensteuer beteiligt und erhalten von den
Steuererträgen unter 15 000 M . einen Anteil von 90 v. H., bis
25 000 M . 80 v. H., bis 50 000 M . 70 v. H.. bis zu 100 000 M . 60
v. H. und bis 150 000 M . 50 v. H. Nach 8 29 können die G e m e i n-
d e n belchließen, eine Steuer von demjenigen Elnkomnten, das von
per Neichseirckommensteuernicht ersaßt wird, zu erhebe», falls dies

nicht durch Landesgesetz ausgeschlosien wird . Ferner erhalten die
Gemeinden von dem Aufkvnimeii aus dem Erbschaftssteuer-
gesetz  vom 10. Oktober 1919 20 v. H. und von den, Auskommen
aus dem Gnmderwerbsgesetz vom 12. September 1910 50 v. H. Von
dem Auskommen der Unisatzsteitern erhalten die Länder 10 vom
Tausend. Der Gesamtertrag wird auf die Länder nach dem Ver¬
hältnis der Bevöikerungszahl verteilt Die Lastenvericiluna regeln
die KZ 49 bis 52. Wenn das Reich den Ländern und Gemeinden
neue Aufgaben  zuweist , so soll die Beteiligung des Reiches zu
den Kosten gesetzlich geregelt werden . Für besondere Kosten, die
durch Maßnahmen des Reiches entsleben oder Unternehmiingen be¬
treffen, deren Bedeutung sich' auf einen größeren Teil des Reiches
erstreckt, wird das Reich einen Zuschuß leisten. Das Gesetz soll zu¬
glich mit der Reichseinkommensleuer in Kraft treten.

Die Reichstagswahlen.
Berlin , 1. Dez . Einer Berliner Korrespondenz znsolg«

werden die Arbeiten der Nationalversammliing spätestens cm
1. April leendet sein , so daß man spätestens für dey
12 . A p r il mit den Neuwahlen zum Reichstag rechnen könne

Schaidemanns Oberbürgermeiftsrmandat.
mz Berlin , 2 . Dez . In der gestrigrn Kasselei

Stadtverordnetensitzung  kam cs zu einer erregter
AiiSsvrnche Über die Frage , ob die Oberbürgermeistcrstellk
auSgeschtieben werde solle oder nicht . Bei der Abstinimnntz
itimmten die 37 sozialistischen Stadtverordneten mit ihrem
Votum gegen die Ansschreibung , für dieselbe die 34 Bürgec-
lichcn, so daß die Wahl des Abg . Scheidemann zum Ober¬
bürgermeister als sicher gilt . • '

Der Anschluß Koburgs an Bayern.
diovnrg , t . Dez Die Volksbefragung ergab über 26 600

Stinimen für den Anschluß an Bayern , etwa 3800 für
Thüringen . Der lhünngische Gemeinschaftsvertrag wurde
mit 90 Prozent Mehrheit abgelehnt.

Kriegsgefangenen Bcsprechmigcn beim Reichskanzler.
mz Berlin , 1 Dez . Die große Sorge um die Kciegs-

gefargenen , nanientlick um die in Frankreich und Sibirien
führten hente Vertreter des Valksbundes zum Schutze der
deutschen Kriegs - und Zivilgefangcnen . der Neichsvereinigung
ehemaliger Kriegsgefangenen und des Bundes deutscher
Fraiwn zur Bcfreiiing der Gefangenen und ihrer Landes --
grnpven zum Reichskanzler . Es fand eine ausführlick )e Be-
spreck' iiig statt , an der auch der Reichskommissar Stückten und
Vertreter anderer Ministerien teilnabmen.

Deutsch -Technischer Verband.
mz . Essen, 2. Dez . Eine aus dem rheinisch -westfälischen

Jndi ' strierevier siark besuchte Vertreterversammlung gründete
hier ani Sonntag den Deutsch -Technischen Verband . Zahl¬
reiche Zustiinmungserklärungen lagen aus den entferntesten
Bezirken vor . Der Verband will unter Auswertung der all-
geineinen silllichen , christlichen und nationilen Ideale die
iechnischen Angestellten und Beamten aller Wirtschaftszweige
zu erniter Standesarbeit sammeln . Die Verbandsg . schästs-
stelle befindet sich tu Essen , Limbecker Platz 26.

Kommandowechsel im Saargebiet.
mz . Saarbrücken , 1. Dez . Der bisherige oberste Militär-

Verwalter de? Saargebiet «^, Generalmajor Andlauer,  ist
heute vormittag nach Paris abgercist . Znm Abschied waren
sein Nc-cbfolger , der Generalloiitnant Wirbel,  der Star
der Militärverwaltung uud andere Offiziere am Bahnhof
anwesend.

Preußische Landesversammlung.
mz . Berlin . 1. Dezember.

Ein Antrag v. Kessel will die Aushebung der Zwangs-
wirtschast für Zucker.  Ava . v. Kessel (D. Ratl .): Es ist
eine Heranssetzuug des Preises notwendig , um den Rübenbau zu
fördern. Einen änderen Weg als die Ausbebung der Zwangswirt¬
schaft kann ich nickt angeben. Wir würden unsere Bevölkerung
besser versorgen können, wieder Zucker au -sührm und damit zur
Hebung unserer Valuta beilragen.

Unterstaatssekretär Peter : Das Ncichswirtschaftsnnnisterium hat
einen Entwurf ausgearbeilet , itack dem es gelingen soll, eine wirk¬
same Abwehr der Gefahren für die ^ uckerwirtschast zu erzielen.

' Der Antrag geht an den Landlvirlschaftsausschnß . Es folgt die
Beratung des Antrages Friebderg (Dem .) aus Neuregelung
der Medizinalverwatlung.

Abg. Dr . Tchloßmann (Dem.) ruipk' ehlt den Antrag zur An¬
nahme. — Abg. Beyer (Soz .): Der Kreisarzt muß polizeiliche Be¬
fugnisse bekommen, sonst ist eine wirksani« Bekäinpsimg der Seuchen-
gesahr nicht möglich.

Der Antrag findet einstimmige Annahme . Es folgt die förm¬
liche Anfrage des Zenirunis über die Behandlung des
Handwerkes im besetzten Rheinlands.

Abg. Ester lZentr .) begründet den Antrag . Das Handwerk ist
im besetzten Gebiet bei der Verteilung von zentralbewirtschasteten
Rohstoffen und von öffentlichen Arbeiten ausgeschaltet worden. Das
ist eine vom nationalen Standpunkt : aus äußerst bedenkliche Schädi¬
gung des Handwerkes.

Ein Regierungskommistar erwidert : Bei der Verteilung von
Rohstoffen wird zwischen den, besetzten und dem unbesetzten Gebiete
kein Unterschied  geniacht . Auch bei der Vergebung von
öffentlichen Arbeiten sei eine Ausschaltung des rheinischen Hand¬
werks weder erfolgt noch beablichtigt.

In der sich anschließenden kurzen Aussprache betont Minister
Fischbeck, doß die Regierung unausgesetzt bemüht sei, dem Handwerk
zu Helsen durch Schaffung von Organisationeu für Rohsiossverteilung,
Kreditgewährung usw. Dann werden noch zahlreiche Bittschriften
erledigt.

Hieraus vertagt sich das Haus auf Dienstag , 12 Uhr. Tages¬
ordnung : Anfrageii, Provinziatverwattungsgesetz in dritter Lesung
Schluß gegen 6.94 Uhr.
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Wiesbadener Nachrichten.
- Zur Frage einer Teilung der Provinz Hessen-Naffau

Reifet tk „Köln . Sta “: »B° r « W durch ^
Wölffsche TÄegraphenbureau b.e » irn<) wrbw tet ^
stinz H-chsen-Nassau würde rn die bereden̂ ßoozeit .
wnd Nassau geteilt. Es knüpften stch daran E^ rderm̂ E
den Sitz des Sberpräsidiums und der beiden ReyierrmgSpr̂ -
donsten von Nassau i.n den EotadtverordnelrâVersEnlutiMn
von Frankfiivt und Wiesbaden, wnd tm  Frankfurter Watt ver-
öffentl djtc, bot das Schloß von Bad Homburgzur UErbrin-
gwug des Sb -erpräsidiums vom Master « udeku-m besid̂ yjLLi sei. Von berufener Seist«höre ch £
teitung febicäd» in einem iämtrourj des fr,lltKTei } ! ' !
Drews enteilen sei, daß aber »Äst nur kern ^
Staatsmstnisrerstumsdarüber vorliege, sondern nickt cmmc
ein? Stie'llun<7.n<chme des MmistcrS doS ^ rnrcrn. - . ^ '
vegierung werde auch in der ©cd* nichts EudgulttgeS bt-
schließrau ohne die Bevölkerung  der Provinz durch ihre
berufenen Körper schuft engehort zu haben.

— Die nächste Stadtverordneten-Versammlung findet am
Freitagnachmittag statt. Aut der Tagesordnung stoben
2 5 PÜnkte,  darunter u. a. NeravaN des, Magntrat» . Reu.
wähl der KommW»n«n; Erhöhung von Pvraien und i wbuhren
für Gas und elrftn >cf'<cn Strom ; Anfragen be« stadw ^ieier:
?.) Was gedenkt der Magistrat zu tun , um den Ange steten ,m
Gaistwirstfchaftsgewer'be, Kellnern, HilfSperio-n-Ä und Mulikern
in ihrer Notlage zu helfen? dl Wie denkt sich der Magistrat
die Regelung der Steuerfragen m einem Gewerbe. besten En-
nahmLn plötzlich adgesck-nitten morden find? c) Ist d»e polizei¬
liche Verordnung nur vorübergehendoder bestem die Abnmr,
dieselbe ans längere Zeit in Kraft bestehen zu lasten? Wahl
von 7 Mitgliedern in die gemischte Komm!fsion zur Regelung
der Beamten- und Arbeiterfragen; Antrag des Stadt«.
R ? i » m e i n : „Die Stsdstverordncten-'Vevsamm.luug wolle
beschlliiesten, den Magistrat zu ersuchen, geeignete Mahnoßmen
zu treffen, damit die jetzige Zusammenlegung unserer Volks-
und M'tielfchiilen möglichst bäld aufdören tarn . Anfragen
her Stadtverordneten Greis, ReinSyerger. Schubewt uni,
Knipp: 1. Welche Mastnabmen hat der Magistrat ergriffen,
oder gedenkt er noch' zu ergreifen, um die bestehende Hnngers-
not durch, eine geordnete Kartoffrilversoraiing zu lindern?
2. Welche Mast nahmen gedenkt der Magistrat zur Linderung
der Koblennot zu ergreifen? Bmrfage. betr. die Aufnahme
eines Kred ts van Ai Millionen Mark; Nock'walige Vorlage des
Projekts, d-tr. die Erbauung von Klei-nwohnungün an der
Mainzer Straße . /

— Der Bndreasmnrkt macht sich bereits bemerkbar. Seit
gestern geht es auf dem Blücherpürh und dem Elsässerplahsehr
lebhaft zu. Man ist eifrig damit beschäftigt, die Karussells
und größeren Schaubuden, die dort ihren alten Platz erh>ilten
haben, zur Aufstellung zu bringen, was naturgemäß größere
Vorarbeiten nötig mackst als die Errichtung der große» Zahl
von kleineren Verkaufssiände.n usw., die im Laus des Mstt-
wochS »der gar erst Donnerstagfrüh damit beginnen. Die
Jugend ist natürlich bei den Arbeiten gern Zuschauer in froher
Erwartung der Tinge , die da kommen sollen.

— Vom Wochenmarkt. Im Zeichen der WeihnachlSzest
wies der heutige Markt reichlich Obst, insbesondere aber Tafel¬
obst, auf . Tafoläipfcl kosteten1.30 bis 1.60 MEßüpfel  1 bis
1.20 M.. Kochiäpfeil 70 Pf. bis 1 M.. Tafelbirnen wurden zu
120  bis 1.00 M.. Eßbirncn zu 80 Pf . und 1 M„ Kochbumen zu
70 bis 00 Pf . verkauft. Was das Gemüse anbclangt, so war
hauivtsächlich holländisches Rotkraut angesahren, das sich im
Preis von 50 bis 70 Pf . per Pfund stellte. Weißkraut war
wenioer vorlxi.nden. doch wurde kein höherer Preis verlangt
als 25 Pf . wie bisher. Ra,de Rüben kosteten 85 Ps., Gelbe
Rüben SS Pf .. Wris;e Rüben 85 Pf . DerBlumenko!,.! scheint
ganz vom Markt zu verschwinden. Für Feldsalat wurden 2 M.
pro Pfund verlangt, für Kopfsalat 50 bis 60 Pf ., für End Wien
80 Pf. bis 1 M.. Meerrrsttig war zieml.ch viel da, er kochte
die Stange 50 Pf . bis 1 M.

— Die Änderungen im. Eisenbahnverkehr. Der „Mainz.
Unz." schreibt: An hiesigen' uni) auswärtige» Wätlrrn mnv.b
m Anschluß an d e zum l . Dezember eingetoetenen Verbesse¬
rungen im Eisenbahnverkehr davon g. spröden, daß zum
7. Tezem.ber der SoniiitazzSvrrkehr wieder ausgenommen
wende. Diese Mitteilung beruht auf einer Verkeimung ixn
SadLage. Richtig ist nur, daß voni 7. Dezember  ab in
dem SchnellzurgSverkebr der Strecke Mainz-Köln « ne 'Derände-
ru>ng .eintzritt, indem das bislwr Sonntags lcmifende Schnell¬
zugspaar D 177/D 162 zwischen Ludwigshaftn-'Matnz-Küln
gegen -baS  nur zwischen Ma uz wird Köln laufende Sckmellzugs-
pcrarv 169/1) 25L ausgctautd>t wird. Praktisch hat das zur
Foilge, 'daß die Sonntagsschnellziigsverbi.ndluig von Köln durch-
lanfend bis Ludwigs-Kaken aushört und nur noch bis Mainz
reicht. An Werktagen laufen zwischen Mainz und Köln außer
D 169/DS52 auch' di« Schnellzüge I) 177/1) 162 und die
Fraukfurt-Maii nz-KAn er Züge O 303/v 350. Weiter ist zu
l>emerken. daß van ,den zwei Schnellzugspaaren Paris-

WiesbaDener Tagblatt.
M a i n z - W i e ö b a d e n - F r a » k f u r t das eine , nämlich
D 143/D 144 an allen Tagen nur noch bis nnd von ^ es-
i« be„ geleite! w,rd. also auch am ^ ^ gei. S>rasche' W.eS-
lakdrm üud Frankfurt ausfällt . Dagegen fahN das Zugs^iar
D 147/D 148 an allen Tagcm auch San, .tags dw volle Streck
Die Ma-inz-S -traßburger Sämcllzuge D . w /p ‘Ü1
D 105/D IOCr>erkehren auch Sonntags , wahrend die Fra>l-
fuvt-iMaiinz-Ludw igs Hasen-Saar brü ckei-er Ldmellzuge
u-ch D 142  nur Werktags laufen. Auf der Siecke »ach S >ar-
bvücken über Bad Münster lausen die schon erwähnte» P»r>,er
Schnellzüge D 143/D >44 und D 14</D  148 täglich. Im
unbesetztvn Teil des Mainzer Direkt onsdezirks 'werden für
Son»it>:as sogar noch weitere Beschrmikungen angcstredt. Zu-
mächstm-rkehren die Schnellzüge O 11/D  16 » l«25 ut
ftadl-Basel vm Anschluß an die Ficmhuri
D 76/D 76 an Werktagen. Die Ba,el -jz ra nkfu ri B̂eNli»er
Züge O I/O 2 werden südlich Frankfurt nur am Werktagen
gefahren. Zwischen Frankfurt und Berlin laufen ste täglich,

und zwar^ rû ^ wicklung des Völkerbundgebankrns." Ge¬
legentlich des zweitem Abends der von der ^Aukernationalei,
Frauenl 'ya für Frieden urid Fretl-eit «L'
troirsfdtoe m der Aula des Lyzerrms 1 sdr.lderie Herr Dr.
Alfred Mayer  in Fortsetzung seiner Aussuhrungei, vom
Donnerstag die politischen Zustände des 16. bis \S.  F "̂ rhum-
terts Den Gedanken, durckr Mindmsse die Kri-egsma;zllchtr't
zu verhindern, sehen wir hier wiederholt auftaudw»; der
e geutliche humanitäre Zweck ist jedrch den Politikern noch
nicht eigen. Vielmehr führen die Bündniste zur Ko,il,t>ons-
yolitik lMjähriaer Krieg. Geschichte Karls XII .), i»» Erekuitt*e
und Boykott, also die Besi-gung 'des Gegners, als Mittel zrim
Frieden betrachten. So bebä-lt a-nch ein angeblich von Hein¬
rich IV. an>gestrebtcr Staatenbumd sene Spitze gegen die
Türkei, wenn er auch auf 'der Grundlage des Gleichgewichts
.der -europäischen Mächte Zw-stigkeitien „nstenemamder na<t,
Möglichkeiit auf >chiedlichem Wege scksl chten wollte. Einige
philosophische Literaten, wie der italienische Mönch TlwmoS
Eampanella und der Holländer Hugo Slroiius l,n femer
Schrift „Über das freie Meer") geben jedoch utzon Anstasten
bekannt, welche di« Volke rbundidee einen Schritt weiter
bringen, bis dann Kant in seinen AnSfübningen „Über den
ewigen ffreben " dem herrschenden Gegensatz zwischen dem
poli'tisthen umd dem moralisclienPrinzip in trefflidxn Worten
Ausdruck gibt, w-",hecmd die französische Rcrwlut'on bis Wält-
bürgertnm u-vd das SelhstbestiwmiimgSreel't der Völker bringt.
Ein Ausgleich zwischen dem politischen und moralischem Prin¬
zip ist aber, wie der Redner mit dem Hinweis ans das für
die Folge bedeutungsvolle Nationalitätenpriaizip ouskiihrt. bis
zum Absdckuß des 18 Jahrhunderts nodi nicht gesrinden. —
Auch d eler zweite Vortrag wurde von dem Anwesenden mit
Aufmerksamkeit verfolgt; die Hörer de-nkten für die in-ter-
essa-nten Ausführungen, die bei fast ersdwpfenderDehandlnmg
des Themas d.-cki den Vorzug der 5bnoppl>eit Hadem, durch leb-
ilxi's-tc» Settlutdeisall, K;

— Das große LvS. Der Hamp>tgMnmn der Klasiemlolterl«
IM Betrag von 500 000 M. fiel auf Nr. 34 430.

— Diebstähle. In der Zeit vom Samstag bis Momtog
wi'rden mi-ttcls Einsteigens durch das Kellcrseiister aus einem
Weinkeller an der D« ritzstr«te 64 Flaschen Wein gestohlen.
Die Kriminalpolizei forscht nach dem Perbleib. — E'ngc-
brodln tuitr̂ c wi >bfr vom 27. ouf ÄEN 28. v. iPi. in Der
Gärtnerei Eatia. verlängevte Georg-Augnst-Straße , sowie in
du- Besitztum des Privatmanns Becht, Wellritztal. Die Ein¬
brecher, welche in be den Fällen dieselben waren, drangen ,;n
ii « Wohnumq ein und nur durch das recktzeit ge Envadi.en der
Bewohner und die Wachsamkeit des Wächters der Kaninchen-
riichlanstailt wirrde der Pl .r» vereitelt. Jedenfalls vermuteten
>te Einbrecher größere Geldbeträge. Aus den zunickgelassenen
gefährlichen Instrumenten konnte man sdfietzen. daß auch ei»
Auschiag auf dos Leben dr-s betreffe,ite» Besitzers geplant
W r. Le der konnten di« Vcrbrcd̂ r in beiden Fällen recht¬
zeitig entkommen. , „ ,

- Todcssall. gm Sofien Alter non 93 ? -ihren starb am nersloiienen
Donnersiao fit- , - in - der markanlestrn Peisöntitkeitea der omerit -nitch. n
henrnalypt ein wiirdiaer Aepröienlonl einer enltchn-uodene., Pe >e>e,
Tfi C C o I 1 i r o t Ais gnrlst Staatsmann uns fieianders als Ioarnat .st
fiat er stch — Mlefil als Ĉfiestedakleu, d.-s „Alfiaa-nA -aus" - eine ^er
Stieftrn und einiiuk-relcklNen geiiunqen der Union — einen d'e Senden Ast
ermo-ben, Im gsfire l !MI siedelte Cnllirat lntolqe eines Leidens seiner
tmitin einer aeda-enen Deuischen, nach Deuischlond über und lebte über
,5 0ofir, in Wiesbaden m» er nun an der Leite seiner grau leinem
Wunsche aemns, fiearaden lieai , Mi» ,» seinem Lebensende ersreute er sich
einer stltenen törpertichen Rnstiaieit und einer n>unde,baren geistigen
Frische, die man bei einem 93safir!gen kaum ri-rauss.-fien konnte.

— Bedaaeelichee Unqlllstslall . Ein diesiger Brieitriiger Ntirge gestern
rormittaa aus einem Bestestganae In einem Hause 1° u-iglu -klich eine Trenne
fierad dafi er dabei einen Ofiernrmdru .fi und außerdem nicht unerfiedl che

dnvonlrug . ^ anitötywciche muglr zur eisten hiiie
tür den BrdaueinSiverten fierbeigerutrn werden.

— « leine Notizen . Ein « aminbiand , welcher gestern mittag aus dem
haule Adler strane 59 gemeldet wurde , machte das Einlqieiten der städttschea
Feuerwehr nötig

«orberidjte Aber Kunst, Borträg « und D-r^ andt ««-
1 * «otknnnterfiallungsabende . Zum erstenmal treten Martha

B a m m e r und >)t , c a l ° <S e i N e - W >n ! e l aus, and zwar am
Oienrtag de» 9 Dezember , in dem unter Ärtur A- II>.-,S Leitung stefiendrn

Ävend-AuSgave. (?rsteS Blatt._ Nr. 514.
.wetten Oper,ladend. Lalts-isch treten. terner nach de, fi.er io rasch beliebt
x wordrne Tenor des Mainzer -tadttheat - iS L u d w >g 3 - l i m ' n n und
Arthur Rather  leibst aus. Beginn 7 Uhr. Der Xartenoerlaus
findet in den bekannten Baraerkaussstesten statt.

» « an,er». 5m Orgell- njeil in der Marlllrrche am Miltwach am 6 Uhr
n-c-ten Itlic Koch (SUt) und Emma Steiamei , tBratinel milwrilen . Das
Prcgramm ist ganz aus Adaent gestimmt und die Gemeinde lall ilch rui»
erstenmal durch Wien » in das Programm «wS' Otgte tbejange dete.ltgen
Fiauleirr Krch wird Adaentslreder aas dem Ir und 18 xafiifiunsetl oon
>°nck. » Me und Bach fingen. F-aulein Sternmei, wird « ,°!.nao. Ii° ge non

Alderl Leiter und Eufiaa Werkel zu lüehor dringen und Fruedrrch Pele .len
wird ,u Beginn Traueimarlch ..Denn alles Jtersch es ist « >« Gras aus
dem Aeamem >>on Brahms , jpaler „ln clulci jul, !!., _ von^Lach und Fest¬
st,-mnus van Prulti iprelen Zeder Besucher w »UI Entnahme nne . tz^
gramm» zu 39 Pf . verpjlichtet, numerierter Attargtrtz 1 M. Dre « liche
ist geheizt.

Aus dem verelnalebeu.
* Nallauischer  ii c i e i n i ü r N a t « r k « n d e" . Am

27. o . fift. hielt Herr Dr. Eduard Laser  in der wistenlchaitUchenSitzung
de« Vereins einen Voitrag : „Botanische Lpazieiganae in A!azed»nren
der den lebhaften Derialt der Zuhörer iand und an den stch eine anregende
Brirrechuna anscht- b. — Ter nächste wifienschatilicheAbend sinder Donaers-
kag den " ? 'Zr. adenbs 7 Uhr. im « afino. Fried-rchi,rage statt tzerr
Eed Berarat Proiefia , Dr. Legate  wir » einen Bailraa Hallen „Die
mineratogiiche und geologische Sammlung des hreggen naluihrstartschen
Mut. ums in ihrer neuen Äusstellang- . Löst. , auch Damen, find will¬
kommen. _

Handelsteil.
Berliner Börse.

DK. Berlin, 1. Dez. Auslands- und Valutawerte bleiben
an der Börse Trumpf. Eine führende Rolle spielten Sehan-
tunubahn. die bei enorm hohen Umsätzen 00 Proz. höher
einsetzlen. später aber bei starken Schwankungen davon
25 Proz. veiloren und dadurch den Ar.stoÜ zu einer allsfe-
v einen Abschwächufiff gaben. In Montan- und Kolonial-
werten hielt das bisherige Treiben an. wobei Phönix und
Geiser,kirchener mit Gewinnen von 12 und 7. Neu-Guinea
mit 20 bis 25 Proz.. sowie Caoco uud South West bevorzuirt
waren. Die übrigen Montan werte lauen stiller bei besse¬
rn nsen von 2 bis 5 Proz. Auch sonstige Werte, wie Schin-
fahrtsaktien. lasen bei Resserunsen von 2 bis 10 Proz.
stiller , ln Amerikanern und Pelrolcumwerten war der Ver¬
kehr ruhip auf ünpefähr dem bisherigen Kursstand. Von
Spezialwerten waren Deutsch - Obersee Elektrische und
Daimler uns-ckähr 10 Proz. höher, dasese » Zellstoff Waldhol
wegen des schlechten Geschäftspances 13 Proz. inedrieer.
Hein.isi he Renten waren durchweg fest. Österreichische und
uneartsche ceschällslos . ln den Anleihen der Rundesstaalen
und Stäote sowie in Hvpothekenpfandbnefen und Industne-
chliaalionen ließ der bisherige Verkaufsandrans nach.
Jedoch bestand verschiedentlich hierfür Kauflust

Berliner DevisenKum.
N, 1. vsssmbse. Draht'm*"

. 1616 00 O. Mt 1618 50

. 838 .33 O. »

. 841 .75 X -

. 914 .25 0. «

. 771 .75 3. .

. 29 .85 3. «

. 81 .90 3. »

. 31 .20 GL -

. 834 .35 3. *

. 141 75 3. -

Industrie und Handel.
mz. Zur ErbShnne der Stahl- und Eisennreise. Berlin.

1 Dez Das Reichswirtschaftsministerium eenehmi'rte die
vom Stahlbund unü dem Roheisenverband beantragte Er¬
höhung des Stahl- und Eiseripreises für den Monat Dezem¬
ber behielt sich aber die Einführung von Höchstpreisen und
die ' Errichtung einer Ausgleichskasse vor._

y . T.-B. Ferlii
ItaNnn-l . .
pSnemark
febwedon
I<;orwe<?aa
geh weite .
Wien . • .
Trag; . . .
Buda nest .
Spanien . •
Finnland .

840 .75
943 .25
915 .75
773 .25

22 .SS
82 10
31 .30

835 .75
142 .25

Ausxahlnn ? « n für
' B. filr I')') Oul den

B.
a
8.
a
B.
B.
B.
B.
&

IO1) Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Frankei
100 Kronen
100 Kronen
1 türk . Pf J.
100 Pesetas

Wetterberichfe,
IMeteorofogisehe Beobiichtnnrren der Station Winsbnflsn.

1. Dezember 1311.
Uhr i?

Morgens

Luft- aufO° n. Normal*
i schwere

drtick >auf ^etn  Meerei-
red. I rpiejfel

Thermometer , Celeittl
Dunstspanmin *, mm
Pelnt . Feuohtigk ., Prot
Windriirhrunif.
hiiederttchlagähöhe f ml
Ucciiftle Temperatur (Celsius ): 2 5.

15&2

760.0
—0. 2

4. 4
98

Still

b'ur 17
Nachin.

v Uhr .7
Abeudi Mittel

750. 1 794. 4 756.2

7G6.8 705. 1 7C7.0
2. 1 0.5 0.7
4.9 4.5 4.0
91 9t 94.3

0 1 still —
—

Niedrigste Temperatur : —1.5
Wasserstand des Rheitu

am l. Dezember.
Bl « brich Pegel : 2.20 m gegen 2.41 am gestrigen Vormittag
Haim • 1 .72 « « 1-07 « « *
Caub - 2.35 . . 2.1» - «_ «

DU üben »-A usgabe nmfatzt 4 Selten

Verantwortlich fflr den poltrischen teil : ff. »flnifier;  für den Unter,
baltunasrerli B . v. Aaueudorst  tllr den totale» und pronii . riellen
Teil und Sertchlstaal . W. Syt fUr den handelst eil . W. Ed . für dl«

Anzeigen und Reklamen: tz. Dernaul.  sämtlich IN Wiesbaden.
Vrwaw . tbertag bee L. « ch eile aber g'ichen Hatbuchdralecer ra atra»aaaen.

«nrechl'unde der Schnttierlun , 12 dr» l Ufit.

21us lUmft und Leben.
* Wiesbadener Bereinigung für neue Dichtung und bif-

yende Kunst. (1. Vvvtrag: Kasimir EdschmiL über den Geist
der neuen DickAi.ng.) Der Kr tiker, der sich unterfängt. baS
Bekienntzniis eines Dichiters zu 'besprechen., ist in der gefährlichen
Lage. Gvdacküesu<ntd Empftfintzenes gegeneinander fälsch abzu--
meRcm. Er wird das „Credo" ohne ein Wort der Stellung¬
nahme ol3 otwus Unantastbares mit Ehrfurcht hiuzunel,men
hoben und darf nur .da reden, wo «S sich um das Ergebnis
forschender Gedanken handelt. — Wo also 'EdselMid von. 'dem
Glauben des neuen Geistes an Gott, Liebe und Gerechtigkeit
sprach), der ihn zutiefst bewegt und mit ihm die Herzen der
neuen Jugend, da hart der KunstriclÄer zu ftkirwetgeu und darf
höchsten« Aück fühlen, daß in unseren Tagen eine Reaktion
wgen die Dleck/anisierung der Welt sich in dieser Aürs« kund
tut. Anders da, wo Gdfchmid in klugen Worten das Werden
der deutschen Dichtung seit 'dem Sturm und Drang darleOe.
Dreimal bis beute hast eine Welle von Jugend DcutMandS
literarisches Leben durchlaufen. DaS erstemal zur Zeit der
Klinger, Lenz. Maler Müller, Stolberg, zum zweiten in den
Tagen der Romantik (ich hatte hier gehofft, 'dem Namen der
Bettina zu hören, der den Widerspruch, der in der Romantik
fern, wie kein anderer in sich trägt), zum drittenmal m dein
Jahrzehnt vor der Jahrhundertwende. Waren die beiden
ersten Bewegungen der Jugend schöpferisch, so 'war die dritte
negierend, Opposition einer industrialisierten Zeit gegen blut¬
leer- Litzerwtur. Dieser Naturalismus vergaß, dtih wir nichtKlaffe, nickt Gesellschaslstyp, 'daß wir Menschen sind, und-die-
f.,'s Bergeffen hindert«, darß er zur großen Dichtung führte.
Daß hiergegen die Be>oegu-ng der neuen Jugend Auslchnmig
f«i, wies Erdschmid nach). Es gibt nicht mehr Bürger, Offiziere,
Prohutariew Engländer, Skandinavier ; «§_ gibt zu allererst
Menschien. Dieses adamitische Menschtnm ist es, das die neue
Jugend sucht. Daß hierzu auch neue Formen notwendg sind,
sei offenbar. Nichts ist verkehrter, als zu glauben, die neue
Bewegung fei aus sich selbst als gtinz unerhört Neues empor-
gcwuchfeu und verachle alles Gewesen«. Ihre <alsu\x. suid

©of tlK, Lutster. Jean Pa ui ebenso wie Volta,re, «stilzae und
'Pascal Dostojewski und Tolstoi wie .Hamsun und Strmdberg.
— Jeder Satz des 'Edschmidschen Vortrags brach,te tapfere
Sstellumanahme. Man müßte dm lesen, um ihn ganz wüvdigen
z« können. — Die Fülle des S -iales und der Beifall bewie.,en,
daß die neue Vereinigung in Wiesbaden ehre Duseinsberech-
tiguing dargetan hat. A. 14.

» Strindl -erg-Nbrnd Daß der DickKer des „Vaters", des
„Totentanzes", der „Gcspenstersonate" die beute aktuelle Idee
der VölkerversArnuiiz). des Weltfriedens, einmal als psichwlogi-
sdzes Probleiit ausgveisin tonnte und mußte, verwundert den
nicht, der seinen G-odankengängen nocĥpüvt. Nun Mrt
Strimdbeig in seiner „Friedensnovelle" das Jdeenhafte durch
bis zur härdcsten Konsequenz. Der Mensch ist gut, aber die
Mronstlien sind schecht. verdorben durch die Lüg« der Konven¬
tion, der Küktur — ganz Rousseaunsch gedacht. Di« Seele
leidest unter der Zweiheit des iKitüdubrai GewiffenS und des
äuilzer-en, ausgezwungenen Müssen-, die aim schmerzlichsten
offenbar wird in den schnell gegebenen 'Wuturteilen 'des
Kriegs, lind S -trindbergs Novelle wunde geschrieben in einer
Periode der Friede nssehnsncht. der Ruhe nackt dem Sturm;
daher diese sehr zeitmäßigen Anklängc. Der Held — preußi¬
scher Kriegsosfizier, Wahrhe tssudwr. stiller Grübler — "st
Üh« ein Einztlsdiicksa.! hiiiouÄgelwbcn. Typ des Menschen-
nmns. das sich den Nöten der Zeit entringen 'vill, 'das den
Wah'tisinn H>es »Wlkermovdens erkannt 'hart. Und 'die Lösunq?
In der freien Schweiz findet her Strindbergsche Friedens-
tnaum das Urbild eines einst geeinten Europa, einer brüder¬
lich befriede ton Well. Dieser AusUang trägt doch ätwas iveh-
mutiye Rcsüaiation. Und auch hierin wieder unmürdlbarste
Berschrtmgder öiegenwarl; als sei dieses über 40 Jahr« alte
Werk aus tmseneu Tagen geschaffen. — Wo'lter Stein  b eck
erfaßte das Prob!cm ha sie 'der Novelle mit schöner Innerlich,
keil Die Höhepunkte gelangen ihm vollkommen, iiber die stark
ouSgemülten Rebensächlickkesten ging er gelegentlich zu schnell
hinweg, daß manches nicht ganz verständlich wurde. Jeden¬
falls zeugte seine Leistimg von feinem künstlerisckxm Takt. Es
umrd ihm denn auch reichlicher Beifall zuteil, der so stiirmisck
gewiß nicht dem toten Dichter galt. — Fräulein LLargrtt

L e u e brachte zu Beginn und Schluß niorderne Kompositionen
von Strauß und Rrutzmanitiosf zu Gehör. — Und enrdl ch, was
zu sagen dem Kritiker eine besoitdei« Fveuide ist: Auch dem
Publikum gebührt ein Lob, - >das in Ergriffe»1̂ ,1 »uhorte
uni sich zahlreich eingefunden l>atte, trotzdem es kein« der leich¬
ten, üblicherweise vülbefudsten Abendunterhaltungen war,
sondern die Ideen eines Großen wufzunchniengalt , der an
Krwf und Seele der Höver wicht geringe Anforderungen
stelltz

“Kleine ffftronlf.
Theater und Literatur. Bon Georg R e i cke. dem B e r -

liner  Btzrgermeifier . wurde dort am Komödienhaus seine
neueste Komödie. „Sie"  betitelt , zur Uraufführung gebracht.
Tie Presse .zieht gegen das neue Stück Reickes sehr
stark ins Feld. — Die Perüiudtungcn der !>rssiscl>en
Regierung mit der St -adwerwoltuiig wegen U n t e r st ü tzu n g
des Landesthraiers in Darmstadt,  dessen Dr-fizit
sich auf 1206 006 M. beläuft, verliefen ergebnislos Die Stadt
will entweder raven feste» Zuschuß von 250 060 bis 306 000
Mark leisten, oder sich, falls ihr ein Mitwirkungsrecht zuge-,
sichert wird, mit 25 Prozent an dem Defizit bcteiliyen. Der
FinanzmiSschuß der hessischen Pvlkökamner bewilligte einstim¬
mig als Zuidiuß zu dem Defizit dos LanideSchcaters 250 000
Mark für das 'laufende Spieljahr. — Pa-uriaB » s ch. das Mit¬
glied der bekannten Zirfusfamilie , läßt in diesen Tagen rancn
neuen Roman „Zirkus-Mrsterien' er'cke'nen. — Neue
Dhoaterwerkeerscheinen demnächst bei £ fterf)elb u. Eo., Ber-
lin W. 15: Siegfried Jacobsohn  läßt 'den 8. Band seiner
Tbco-terkritiken mit dem Unterfitdl: „Friedenstbeeter —
Kr eyStheater" erscheinen. — Julius Bab veröffentlicht ein
NreueS dramaturgisches Werk, eine „Neue Kritik der Bühne".
— Der Einfluß der Revolution auf das Theater in Vergangen¬
heit und Eiegenevart wird in einem interessanten, mit unbe«
konnten Abb ldnngeu geschmückten Buch: „Theater und Revo-
lutten" von Wilhelm Widwann  im Zusammenhang behan¬
delt werden. — Das Deutsche Tlheatcr in Milwaukee  batte
mit der Aufführung von Wo 1zogen  S „Ein unb?schweben et
Blatt " einen großen Erfolg. Fernei gelangte zur Darstellung
Suderudkmus »Schmcweülingöjchlacht",
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Bekanntmachung.
Auf Anordnung des Herrn Adininistrateur du

*gtC\c  de Wiesbaden-Ville geben wir hiermit wiedcr-
boU folgendes bekannt:
™ Anmeldung von Versammlungen und Ver¬
gnügungen . Die Anmeldungen lind ,spätestens 4 Tage

Abhaltung in dem Büro , Rathaus , Zimmer 22,
^ „reichen, unter genauer Angabe über Ort , Zeit
^rsvrdnung brzw. Programm . F3<>(>

Politische Bersaninrlungen sind außerdem mit de»
Urschriften zweier Parteimitglieder zu versehen.

Ohne Erlaubnis der franz . Behörde dürfen
Derlei Versammlungen avgehalten werden.

Der Magistrat.

Aufgebot.
Der Rechtsanwalt Justizrat ttulkmann in Mes-

zaden hat als Testameiitsvollstreckei der am ll . Sepie »n-
1919 in Wiesbaden verstorbenen Witwe Luise

xhillppine Sophie ikieumann , geborene Muutz , das
zdsgedotsversahre» zum Zwecke der Ausschließung von
Zochlostgläubigein beantragt.

Die Rad laßglänbiger iverden daher aufgesordert , ihre
»ordenmgen gegen den Nachlaß der verstorbenen Witwe
Neumann spätestens in dem aus Montag , den
,6. Februar 1920, vormittags 9 Uhr , vor dem
s„Ierze!chneten Gericht, Zimmer Nr. 92, anberaumten-
Husgeboistemiine bei diesem Gericht anzumelden.

Die Anmeldung hat die Angabe deS Gegenstandesund
Grundes der Forderung zu enthalten. Urkundliche

Beweisstücke lind in Urschrist oder in Abschrift beizusügen.
Tie Rachlaßglänbiger, welche sich nicht melden, köunen,

^beichadt des Rechtes, vor de» Verb ndlichkeite» ans
Pslichttedsrechien. Vermächtnisten u»d Au' lagcn berück¬
sichtigt zu werden, von dem Erben nur insoweit Befrie¬
digung verlangen, als sich nach Befriedignna der nicht
«u-geschlvsienen Gläubiger noch ei» Ueberschuß ergibt.
A>ch haslet ihnen jeder Erbe !>nch der Teilung des Rach-
IcheS nur für den seinem Erbteil entsprechenden Teil
Ixt Verbindüchk it.

Für die Gläubiger aus Pflichtteilsrechten, Vermächt-
niijeii und Auslagen, sowie für die Gläubiger, denen die
ßilxn unbeschränkt hakten, tritt, wenn sie sich nicht
melden, nur der Rechlsnach'eil ein, daß jeder Erbe ihnen
„ach der Teilung des RachlasieS nur lür den seinem
Meil ent prechendcn Teil der Verbind! chkeit hastet.

Wiesbaden , den 25. November !9I9. F 345
Das Amtsgericht , Abteilung >3.

" Verein. Meidestelisnl
sDurd) Viatat lenntlirh.

(Iirfntifi u. GefchjftSstellc: Trog . Seyb, Rhrinstr . l0l.
ll

Bilder
hervorragend schöne Sachen,
biH. zu mt . Blücherplatz 3.

I.
Violine, Bratsche
und schöne Zither
<Kersche»ste>ner) zu verlaus.

Glücklich
Friedrichs!r. iü . Tel. 3832.

Wg.Mll.SlhIch.
besteh, aus 2 Betten , Ltür.
Spiegelichr., Waschtommode
mit Spiegel , 2 Nachtschr.,
Handtuchhaiter, 2 Stühle.
Lr ipp, Bertiamstr .25, Laden.

ihcllsl!>l!st!.klhIchM.
iial. Nußb., natur -poliert u.
helleiche» mit extra schwere»
Schnitzereien billig zu verl.
Rosenkranz . Blücherplatz 3.
Kleiderschrank

NU!b.-pol., 2tür ., bill. verk.
Rosenk ranz, Blü cher Platz 3.

Bücherschrank
Nußb., innen Eichen, neue
Kückeneinricht., natnrlaiiert,
Küchen« uud Zimmerstühle,
Caisel., gebr. ltür . Schränke,
Kücheuschr., Tische, Komm.,
Nachttische, Spiegel, Bilder,
Paueelbretter usiv.

Bögler , Blücherplatz4
_ (Ladens._

&egxniKatcvuihe
nxox/i.

«*• |F117

Metalle , altes Eisen, Papier, Lumpen,
Flaschen. Korke und dergl. werden angekauft.

Mer. « « » 21,

Amerikanische Wolldecken
werden verarbeitet zu Kostümen und Mänteln.

Telephon 2072. J . FlX , Kl. Burgstr . 1, H.

H

EDte« i Wie.
Künstlerische fachmännische Reparaluren.

Wagmann, Saalgasse 26.

kommen Sie bitte nach der
Schuhmacherei

»ttb Aiatzgeschäst
H. Gohn

ia werden Sie billig und
»>ompt bedient. Liefere die
leiten Herren- und Damen-
Tolsten und Fleck aus dem
dchen Kernleder Wiesbaden»
iu angenehmen Preiien,
Ic>vie sämtl. Reparaturen,
Pbe auch Garant e für beste

Atgßarbeit.
Schuhmacherei u. Matz-

geschäft H. Sohn,
15Goldgasse15
WlkWlMU
^rdeu solid ausgeführt u.

Wunsch abgeholt durch
Friedrich Lebbin,

^ Maßreichäst,
Mav -Adols-Str . 12, P.

Parkett-Wachs
Ml ?, 13%

Frisiertisch
bell eich.. Prunkstuck für
Anklrideg.. Soiel sich und
mehr. kl. Tiickre Räuinuno

ha b. zu v̂-nk.Q ^ daacr

Kartothek
Soennckcn, neu, m. Register
u. Karten, i. Austr. zu verk.
Blücherstraße 7, b. Specht.

Festung
u. mehr. Kart. Soldaten (neu)
zu verk. Steingasse 20, Pt.

Gasherde
sofort billig zu verkaufen.

Adolf Messer,
Hcllmnndstraße 53, P . l.

Brillantring
od. Schmuck

zu hohem Preis gesucht
Zimmermann

Webcr ga Ne 25.  T el. 3253.
kaufe

bis 1051.
Für

Zahngefoisse,
Gold - und

Sitbes *münzen
zahle den

allerhöchsten Preis!

IM-y.MM
ne,

Scdanplatz 3. Tel . 4521.

Ächtung! Siel. Existenz.
Perfektes Reise-Kino mit
allem Zubehör , Filme u.
Musik, sofort zum Vor¬
führen . Wegen Uebernah-
me eines Kinos am Platze
zu verkaufen . Näh . Tag-
blatt -Verlag . Ha

zum Anvrrasmarkt.
„ $ ■03. Mache-heim r,

s aarckr. u.Dotz>. Etr.

Zigarren
>»all. Preist , listenw. abzug.

rarlZitz/L 'L'
Telephon 2108.

3 Laufsrschwerne
sind abzugeben. Bierstadt,
Ma chenhelmer,Friedrichstr .I
Ledermantel

lür große Fig., fehlerfrei, zu
verkaujen. Näher. Moritz-
s ratze 32. 2 l. Bormitt.
9—>0 Uhr.
Käst neuer U-berzleher
sowie hochfeiner schivarzer
Gehrock und Weste zu
l erkius. bei Witwe Mil ler,
Micholsberg3, 2. Sicck.
Für Liebhaber!

Vase, antik, sehr alt , zu
verk. Einser Strafe 56, P . l.

»
WaqemannstraRs 15.

«öl -Wus!
Kaufe alle vom Möbelamt

freigegebeneMöbel.
Adolf üliesser,

Hellmundstr. 53. Karte gen.
9!ahmaschine , Hand- ob
Fußbetrieb, zu kaufen ges.
Fr . Engel, Bismnckr . 43.

Fahrräder
Nähmaschinen, Herde und
Gasherde kauft zu den höd)st.
Preisen Al. Bernhardt,
Hclenenstr. 14, B. 3.

Ein gutes u . 1 einfaches

Klavier
sow. gutes Grammophon
mit Platten gegen sehr gute
Bezahlung im Austrag ges.
Seipp , Clevnoienstr. 7, 2.

Out erhaltener

Flügel
bis zu Mk. 6000

zu kaufen gesucht
Frau Schubert,

Herrngartenstrasse 5, 1

Kaufe Herde
iowie Gasherde, wenn auch
reputurbedürft . Zahle höd)ste
Preise. Oskar Löhr, Fried¬
rich st raße 2!tTet  4554.

Die allerhöchst.
Preise

bezahlt für Min-,Cekl-,
Mbeaur-u.«.Flaschen
und werden zu jeder gew.
Zeit abpeholt (auch) ausw ).
Flaschen!andlung E . Klein.
Rvonstraße 4. (B. Karte. )

^aaie* ^ampon»,Goldgasse 2.
Fässer

30 bis 60 Liter kauft
Willy Heyne
Gneisenaustraße 10.

Aufzeichnungen fürStickereien
jeder Art , Malereien auf
Stoff, Laiiteribander etc.
übernimmt kunslgewerbl.
Atelier Th . Metzger,
Hildesheimer Straße 29.v !
Küchen, Zimmerdecken, Fuß¬
böden, Möbel werden bei
billigster Berechnung u. erst¬
klassigem Material ausgef.

Mkbiich Heinrich
Hermannstr . 19, 1 St . l.
Tapezier- und
Polster-Arbeit
jeder Art übernimmt in sach-

männiicher Aussührung
A. Volmer, Frankenstr. 13, 2.
Tel.-Bestell. unter Rr . 3486.

Spangen repariert
Steiner , n. Rei.-Theater.

Kapitalist
für großes Unternehmen
ges. Erford 400000 Mk.
NurSelbstinleressent . Oll.
■J. 900 an Taebl . - Verlag.

Bücher-Ankauf
einzelner SSerte. sowie v.
Meners ' und Brockhaus
Konvers.-Lerika. Brebms
Tierleben . Ullstein. Welt-
geschickle ukw. und von
ganzer, Bibliotheken ständ
d. Ehr . Limbart .,. Kranz^

% sWrn'
ause

getr. Schuhe u. Stiesel aller
Art . Gamaschen Lcderiache»
u. Leder zu reellen Preisen.

Schuster,
Röderstraße 47. Tel. 2725.
LlilsMMäM

gebraucht, kauft zu hohen
Preisen Neinmann,
Schwalbacher Stratze23

Wa nung!
Der Betreffende kZwiichen-

Händler), w. am Donnerstag
abend meinen Handleitrr»
wagen geliehen hat, wird
dringend ersucht, denselben
bei mir a' zuliesern, yndern-
^alls ich ihn wegen Dieb-
iahl zur Anzeige bringe. Ich
warne vor Ankauf.

Frz. Bicher, Röderstr. 47.
Kranzösrsche Familie <Z>vii)sucht2bis4Zimmer

mit Küche.
Offert , an MoniieurGarnier,

Postfach 192, Mainz.

Zur meireren'Ulisbüblmg
im Mail

und der feineren Küche sucht
Tochter von Kgl. Musik-
rircttor , 22 Jahre , Auf¬
nahme mit Familienanschl.
ohne gegeuseit. Vergütung,
mögt, ivsori.

Angebote zwecks mündl.
Aussprache unt. 0 . S02 an
bat Tagbl.-Vrrl.

Chauffeur
tüchtig u. zuverlässig, mit
2- u. 3d -Führer 'chein, ge¬
lernter Auto-Schlosser, der
alle Reparaturen auslühren
kann, sucht Ltetluug aus
Personen-od.Lastwagen,a»ch
bei Franzosen. Offertei.
unt . M. 901 Tagbl.-Berlag.

MZllŴ ÄZ
früh in derWellritzstr. 28 mit¬
nahm, ist erkannt u.wird ers.,
denselb. sofort wieder zurück-
zubrmg^n, andernfalls poli-
zeil che Anzeige erfolgt.

Verloren
Granatbrosche in Bukett«
form. Ehrl . Finder wird ge¬
beten, diesellv geg. gute Bel.
adzug. Nerostr. 34. 2, o er
ArbecksamlZ m 2. Fr. Metz.

Nachhilfe
in Deutsch Franz .. Engl,
und Neckmen wird an
Schü'er unter 14 Jahren
gründlich erteilt . Stunde
1 Mark. Offerten unter
W. 887 an den Tagbl .-B.

Handarbe . .sbeutel
an der Lchifilchaukel, Dotz-
heimer Slr ., enthalt. H md
mit Garn , »rr 'oren. Gegen
gute Belohnung abzugeben
Echarnhorftftratze 4, l r.

Verloren
Montag nachm. 4 Uhr am
Postamt Berliner Hof kleine
schwtz. WpisrgeMsltze
enthaltend rote» u. weißen
Paß nach Babenliousen und
Geld. Bitte abzugeben geg.
Geldinhalt bei von Keifer,
Wörthstraße 15, 3.

5 olladets' |tep aratnren:S
macht gut und solid

Schott , Ycrksteafle 20 . Telephon 4491.

Spielsachen!
Eisenbahnen , Dampfmaschinen , Kinos , Dynamos

S ; Zimmermann, gfisjjgr i:
Brillanten , Perlen,
Silbersachen, Bestecke. Service, goldene Uhren u. Ketten,
Platin per Gramm bis Mk. 115.—, Aren»stifte kaust
Geizhals, Webergasse 14. Tel.4139.

LlüsgiHlWk deiiWtt Beamter
in ausländ. Staatsdienst, 43 I . alt, sucht Stellung als
englischer Dolmetscher od. Repräsentant usw. in Firma
oder Büro, jetzt oder zum I. Jan . Gefl. Offerten mit
Gelialtsangebot unter A. 339 an den Tagbl.-Verlrg erb.

äußerst rout . Kaufmann , sticht selbst. Positiv in ein-
schläg. Branche zum l. Ja riar oder später. Ofserten
unter 6 . 9VT an den Tagbl .-Verlag _̂

Statt Karten.
Da es uns nicht möglich ist , für die vielen

liehen Aufmerksamkeiten anläßlich unserer Hochzeit
jedem einzeln zu danken , sagen wir hiermit allen
unseren aufrichtigsten Dank.

August Sarholz und Frau
Auguste , geb. Euler

Statt harten.

SRarfa Salomon
^ernd Berlin

Oerlobte.
0 ochum

Tfochstrasse 10.
Qr. <Buseck
bei giessen.

Statt Karten.

Die Verlobung ihrer Tochter
Toni mit dem Herrn Färberei-
beniUer Ludwig Verron aus Lünen-
Wethmar zeigen ergebenst an

Wilhelm Sander
u. Frau, Toni , geb• Beny.
Wiesbaden , Nierstein,

im Dezember 1919.

Meine Verlobung mit Fräulein
Toni Sander , Tochter des Herrn
WeingutsbesitzersWilhelm Sander
und seiner Frau Gemahlin, Toni,
geb. Beny , beehre ich mich anzu-
zeigen.

Ludwig Verron.
Lünen - Wethmar,

im Dezember 1919.

Spangen repariert
(Zelluloid).

Dette , Midielsberg 6.

2 MIM XaWüpffl
abzugeben Norkstraße 3,

Hih- 2, bei Fischer.

Gtanüesamt Biesöaöen

Jeune etod ant
allem, cherche la connais-
sance d’un jeune Frau ?,
pour Ochanger *a langue
Olle, s. P892 '"agbl .-Verl

Harmonielehre —Kontrapunkt.
Ernststreb. Musiker zur

Teil», an Unterricht in Har¬
monie- u. slontrapunktlehre
bei erstkl. L hrer ges. Ofs.
u. L. 901 an Tagbl.-Verlag.

Whistunterricht
wird erteilt.

Offerten unter ll . 887 an
den Tanbl -Ve rlao£UDlehrfräulern
bei Vergüt , sucht Berliner
Haus, B smarckring 2.

AU Mädchsi!
für kleinen bürgert. Haus¬
halt iosoit gesucht.
rchmuck, R eiu str . 117, 2.

«ä,  in»®«
in kl. Ha. sha t bei gutem
Lohn für sofort gesucht.
Frau Adotph, AdolsshShe,

Rheinblickstraße 4.

Stcrbeiälle.
Am 28. ilioo. : (imilie Accs,

ohne Berns . 29 I . - 29.: Witwe
fiarolinc Dadilche ' geb. Maas,
71 I . : S-ostwi« Georg Reichel,
48 I . : fimij Ali Helm Steudler,
ci ,e Bierielftunde : Invalide
Friedrich Hering , 78I . ; Genera,
ieurnant z. D. Kranz Rhaze » .
«i> I . ; Deuiist Udo Heinrich.
90 I . — 20. : Ehefrau Evelyn
Vörting geb. Mariens . 3 ) 3 . ;
Wilro « Florentine GaNu : geb.
Müller . 76 I . ; Eencraioberarzt
a . D . Wilhrlin Bneh .en . 77 I.

Heute eutseliliek sankt unser innigst-
geliebter Vater , LcliwieZervater .QroÜ-
vater , Lrnder und Lctivvager

Dr. Wilhelm Beehren
Generalobararzt a. D.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Hanna von Schmid , geb . Baehren.
Wiesbaden, den 30 . Nov . 1919.
Die Beisetzung findet in aller Stille auf

dem Südfriedhof statt ; die Trauermesse am
Donners ag, 4. Dez., 83/« Ohr , in der St.
Bonifatiuskirche.

Wir bitten von Kranzspenden abzusehen.

Heute abend entschlief in Gott unsere geliebte , treue Mutter

Florentine Gallus
geb. Müller

in ihrem 77. Lebensjahre.
Wiesbaden , den 30. November 1019.

Nikolasstraße 33.

Die Einäscherung findet Donnerstag , den 4. Dezember , um
10 Uhr , auf dem Stidfriedhof statt . p$

Anna Gallus.
Helene Gallus.

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß am 26. Nov.
unser lieber Sohn und Bruder

Herr Georg Büscher
Inh . des E. K* 2

plötzlich und unerwartet gestorben ist.
Die tieftrauernden Eltern und Geschwister.

Die Beerd :gung fand in aller Stille statt . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme innigen Dank.
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X ICairhaus Wiesbaden,
J Nächstes

Zyklus-Konzert
Donnerstag ) den 4 . Dezember 1919

6 Uhr abends. F3C0
Solistin:Frieda Kwast-Hodapp(Klar.)

J. Bnhms : :Klavierkonzert , D-moll ; X
F. Schubert : Symphonie Nr. 5, B-dur. a

Städtische Kurverwaltung. A,
«fr fr «fr fr frfrfrfr -frfrfrBs±±

Yolksbildnnpmin Wiesbaden.
Sonntag, den 7 D*ezember 1919, nachmittags 5 Uhr,in der

Aula des Lyzeums II (Boseplatz)
11. Volks - Konzert.

Uiflllinbnniln' F’rä,,lei'1 Felice .John (Sopran);
PilliilllRBÜya••Fräulein Anna Baum (Violine);

der Mannergesangverein „Coneordia*'.
Vorverkauf: Musikal enhardlung Schellcnber"', Kirch-
ga?se; Sföpphr, Rheinstraße ; Ernst, Saalgasse; Buch¬
handlung Hühn, Gneisenaustraße; Zigarrenhaus Eul,

Bleichslraße; Pedell,' Lyz um II (Boseplatz).
I. Platz : 1_ II. Platz : Ü.50 M\  III . Platz: 0.39 M.

k Saale des Zi/il-Kasinos
Dienstag, den 9. Dezember, 61/i Uhr *abends

Baoui Koczalski
unter Mitwirkung

Ernst Gi^ eii.
Karten zu 12, 7 und 4 Mark bei Rettenmayer
(Reisebüro), bei E. Schellen borg, Große Burg¬

straße 14, und an -der Abendkasse.

MW-WmitzWr AMMIN
Sektion Wiesbaden.

* Donnerstag , den 4. Dez . 1919, abends 6 Uhr,
in der Aula der Höhere» Mädchenschuleam Markt:

Vortrag F278
des Herrn Eugen Mayer -Mainz: „R»nd um die
Mainzer Hütte" (Wlesbachhorn, Hohe Dock. Grohglockuer).
Mit eigenen Lichtbildern. Gäste iönnen eingesührt
werden. Der Vorstand.

Aus englischer Getangenschakt zurück¬
gekehrt, bade ich meine

9elzroerkstätte
wieder eröffnet und bitte meine verehrt.
Kundschaft bei Bedarf um gen. Zuspruch.

Umarbeitungen nn.ch neuesten Formen,
Reparaturen. : : Annahme von Neuan¬
fertigungen. : : Fachmann. Ausführung.

August Qiiberg
Kürschner

Vorkstr. 6IL  Vorkstr . 6IL

Billige Stoffe
auch Reste für Kinder- u. Backfisch-Mäntel

nur beste Qualität.
Massanfertigung der neuesten Modelle.

Pefer Alf » Damen -Schneider,
Römerlor 7. — Tel. 2761._

68 neue Autodecken
8!0x120

259 neue üutosehläuehe
in gangbaren Dimensionen*sofort greifbar.

Comptoir Regional d ’AIimentafion , Paris
Filiale Wiesbaden , Friedrichslrale 39.

Lederstückchen
mm Belegen der Sohlen, ziemlich großstückig,

Pfund Mk. 2.5»,
stelle bis Ende dieser Woche z»m Verkauf.

Carl Hilbert , Luisenstrahe 5.

Graues Haar
bekommt Naturfarbe zurück
durch den Gebrauch meines

Maar - Balsam
Erfolg verblüffend! Gegen Voreinsendung oder Nach¬

nahme die Flasche Mk . 5.50.

Friedrich Sommer,

yMUDHHUUBWIWWmWUWW tHUHhWUllWWMWWWlOWWWItlMC Oj:

Das schönste Geschenk
ist ein echtes Oelgemälde.

Empfehle meine
Arbeiten in Blumen,

Landschaften,
Stilleben,
Jagdstücken usw.

Scharnhorststr . 9, 3.

Weihnachtsaufträge
:: erbitte baldigst. ::

Scharnhorststr. 9, 3.

Hühneraugen. hilft über Nacht.
üeOUi 1*Sll in harten Fällen
3—4 Nächte. Erfolg garantiert. Nach-

____ _ ___ ____ _ _ ahmungen weise zurück. 1414
Niederlage : SdiüSzenliof -ApotheKe , Langgassa 11._

Neu eingetroffen:

400 stück Teppiche
Bettvorlagen und Verbindungsstücke

ferner
Linoleum x Binsen -Teppiche X Felle.

T 1 m * A»  Akt -Ges.Leonii . Hotz mainz,
Pa - Wal

der neue Gasüchtsparer.
Ersparnis bis zu 50°/o des seitherigen Verbrauchs.
An jedem Steh- und Hängelicht leicht anzubringen.

Zu haben bei:
Fa. Roscnthal & Co., Kirchgasse 5,
H. Diehl. Eisenhandlung, Bleichstrasse 9,
u. Vertreter V. Erbe, Oranien-tr. 38, Tel. 2287.

fertigt an , auch von ausge¬
kämmtem Haar.

Michelsberg 6.

Weihnaehtskerzsn
Stück 40 , 50 , 60 u. 70 Pf.

empfiehlt

Ladenschluß^ 011 ^ IMIl , gelSft
6 Uhr. Walramstraße 25.

Für Weihnachten
empfehlen wir unser neu eingerichtetes Lager in:

Zigaretten -, Zigarren - Etuis,
Tabakdosen , Spiegel , Hülsen etc.

Niederlage der Firma 21. Schlegel
G. in. b. H., Köln -Nippes.

Seeroberrstratze 14, 1.
Rur für Wiedcrvcrkänfer!

Li « ? sr «8 aller Mvtersme
Creme Hera, Paris.

iS Bruno Backe , Tauniisstr. 5.

F 42?

Tabak
Mittel« u. Feinschnitt, rein
Uebersee, Pfü . 16.50 18.50
u. 20 Mk., lose u. 10 >-Gr.°
Pakete, laufend abzugeben.

Zigarren
Uebersee von 65 Pig . an.
Wag ner, Westend str. 22, P.
Wichtig sür jede» Rancher!

etruiifeiPlQbQf F6o
garantiert ohne Beimischung,
aus den Stengeln d. Tabak-
pUanze herqestellt. P. Pfd.
Mk. 6.—, nicht unter 10 Pfd
(abgewogen in >/-"Psd.«Pak.,
neutrale Packung) g. Nach».

Albert Pietschen,
Tabak- u. Zigarren -Persand,

Herford i. Wests.
Gwßbande'serlaubnis.

grobkörnig
Kilo Mk.3 .23

MM Mi
Michclsberg3. Tel. «52

Leiterwagen
eingetrofsen,

»werden bilägst verkauft.
Zölticher, WetWtl. 47

Haus- u. Küchengeräte.

Annahme

u. Einricht., sowie aller
Gegenständezum

Versteigern
bei sosortiger Abrechnung.

Auktionator und Taxator,
Wohnung Walramstrahe 4.
T. 3129. Lok. Helenenstr. 25.

Küchenherde
billigst. Ofensetzer Möser,
Sedanplatz 3. Teleph. 3227.

liellede; ImMimiM  am Platze
“srr*Frau t.  Oronau“1̂ 8“?“
Haarenff ernimg durch Elektrolyse

dauernd und narbenfrei, langerprobtes und bewährtes
Sys em Dr. Classen (eine oder mehrere Punktiernadeln).

Gesichtspflege,
Nur für Damen!

Behandlung von Warzen u. Leberflecken durch
El .-ktrolyse u. Kaustik. Nur für Damen!

brillanten, Hü , 6i ?r, Stalin
Bestsrke. Mnffstzs usw. kauft zeitgemäß

M 3253. Zimmermann , WnzO 25.

Hofe NrSitLL 'ZZÄlMOLv

Ziehung
5 . bis IO.

Dez.

- "
Los

M. *S 6©

Rudolf
Siassen

Bahnhöfstr. 4.

^aoorit-
iiiitiiiaiiiiiiiaiiBtiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiuiiii

Schnittmuster.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiKiiiimiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiii

Dos Dssls und Zuoerlössigste
was es auf diesem <§ebiel gibt.

Schnittmuster in größter‘Rusroahl.

IHemmer
ßanggasse 34.

Kl 62

3 Waggons Paraffin 50-52%
1 Waggon franz. Kerzen 8. 10,12,14,
20 Tons Caroa &iba - Wachs
20 Tons Bengala - Wavbs

unterwegs.

Comptoir Regionald’Älimentatisn, Paris
Filiale Wiesbaden , Friedriehslraße 39.

(neufr .) , 96 °, per Liter 42 Mark (bei
4000 Ltr. 40 Mk.) frei Haus, Mindestabaahme
50 Liter, offeriert

Max Manzon
Wiesbaden Palast-Hotel.

6000 kg franz. Schokolade
20Tons Kakao „Wan-Eta“, 24%But
54 Tons Rohkaffee Sanfos la
80 Kisten BeEsordlne ^ versch.Sortan
4500 PI. roten Bordeaux
1500 Fl. weissee Bordeaux

sofort greifbar

in ! mm
Pari®

F'lia’e Wiesbaden , Friedriohstraße 39.

Tanzsaalgläffe
lose und in Paketen, empfiehlt billigst

Drogerie Lilie , Moritzstraße 12.

4 fast neue Autodecken,
1 Motorraddecke , 30x3 '/-, zu verkaufen.

Acker, Wellritzstr. 21. Tel. 3930.

Posten Wolldecken
geeignet für Herren-Ulster und Damenmäntel,

zu verkaufen.
Schmuck, Wnstc. 117. FMU.4288.

5 SnSiSs 3i 5
Pfd . 20 Pfg .. Ztr . 18.— Ml.

find wieder eingetrofsen.

WM 8« .«ikßMkl
Grotzverkauf Friedrichftratze8
Kiernoerkauf Marktplatz 3.

Verkaufszeit von l ' /2 Uhr vorm, bis 3' /, Uhr nachm.

KrautfWer
Olkvenölfässer — Leinölfässer — Kehrichtbütte «,
Marmeladekübei und Eimer , alte Eisenbahn¬
schienen , Sandsteine als Unterlagen , Zahn¬
räder u. Weiten , Riemenscheiben eines schwere«
Aufzuges — schwerer Schraubstock — Hanfsei »e,
Doppelstehpult , große Partie Kleiderbügel,
Kotosläufer , Partie Zeitungen zu verkaufen

Acker, f eliriMi!21. M
= VernickelnW
latzt man bei F. Dofslein , Friedrichstraße53. iW
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